
Wir protestieren hier gegen die Preissteigerungen, die insbesondere einkom-
mensärmere Bevölkerungsgruppen schwer treffen. Während die Energiekon-
zerne gerade horrende Gewinne machen, sollen wir im Winter frieren. Schon 
vor dem Ukraine-Krieg, der am 24. Februar 2022 begann, gab es eine Inflation, 
gestörte Lieferketten und eine Energiekrise, die die Preise in die Höhe trie-
ben. Mit dem Krieg hat sich diese Preistreiberei beschleunigt. Nun geraten 
viele ins Trudeln, auch Teile der Mittelschicht. 

Einkommensarmut gibt es aber schon lange, sie ist politisch gewollt. Denn 
diese hängt wie ein Damoklesschwert über den Lohnabhängigen, die für die 
Ausbeutung zugerichtet und diszipliniert werden. Emanzipation beginnt erst, 
wenn die Menschen das Funktionierenmüssen hinterfragen. Es braucht eine 
Verlangsamung der Arbeit. Denn während die einen arbeiten bis zum Um-
fallen, sind die anderen gezwungen, zur Lebensmittelausgabe zu gehen, weil 
der Hartz IV-Regelsatz nicht zum Leben reicht. Beschäftigte, Erwerbslose, 
Rentner*innen – lassen wir uns nicht spalten! 

Was nicht vergessen werden darf. Die Ampelkoalition wollte das Hartz IV-
Regime durch ein besseres Bürgergeld ersetzen. Leider bleibt es aber bei 
einem viel zu niedrigen 
Regelsatz und Sanktio-
nen. 

Deshalb fordern wir:

Preise runter, 
Löhne rauf! 

V.i.S.d.P Klara Fall, Weisestr. 53 12049 Berlin

Mindestens 200 Euro 
mehr bei Hartz IV /  
Bürgergeld und 
Grundsicherung!!! 

Weg mit den Sanktionen! 

Preise runter, Löhne rauf! 



Hier Zahlen und Fakten aus Neukölln, die die Situation verdeutli-
chen:

- Im August 2022 gab es in Neukölln 19.051 Erwerbslose nach SGB II (Hartz 
IV) und 5.384 Erwerbslose nach SGB III (Arbeitslosengeld I).

- Im August 2022 umfasste die sogenannte „Unterbeschäftigung“ in Neu-
kölln 30.973 Erwerbslose. Neben den arbeitslos Gemeldeten nach § 16 SGB 
III handelt es sich um Teilnehmer*innen an bestimmten Maßnahmen der Ar-
beitsmarktpolitik und um Personen mit einem bestimmten Sonderstatus (vor 
allem kurzfristig erkrankte Personen).

- Im Juli 2021 wurden vom Jobcenter Berlin-Neukölln 31.634 Bedarfsgemein-
schaften mit 65.943 Personen, davon 45.271 erwerbsfähige Leistungsberech-
tigte, „betreut“. Letzteren galt die Hartz IV-Reform. Leiden müssen darunter 
allerdings auch viele Kinder. Jedes vierte Kind in Berlin ist von Armut betrof-
fen. In Neukölln ist die Kinderarmut – mit 40 Prozent in Hartz IV – beson-
ders hoch. 

- Für viele der im Jobcenter Berlin Neukölln gemeldeten Arbeitslosen ist nur 
der Niedriglohnsektor die Perspektive: Armut trotz Arbeit!

- Im Dezember 2021 wurden in Neukölln 664 Sanktionen verhängt und die 
Regelsätze dabei durchschnittlich um 73 Euro gekürzt. 350 Mal wegen Melde-
versäumnis bei einem Maßnahmeträger.  

- Im Zeitraum vom 01.01.2011 – 31.12.2021 hat die AWO-Schuldnerbera-
tungstelle in der Mahlower Strasse 128.605 Beratungen durchgeführt. Die 
durchschnittliche Überschuldung pro Person betrug 45.000 € in Insolvenzver-
fahren. 30-39-Jährige sind am meisten betroffen, gefolgt von 40-49-Jährigen.

Erreichen könnt ihr uns jeden Dienstag von 16 bis 18 Uhr 
im Stadtteilbüro im Stadtteilladen Lunte (Weisestr.53) 
oder unter wirsindviele@riseup.net

Mieter*innen-
versammlung

Sonntag 12.12.21, 13:00 Uhr,
Schillerpromenade 
draußen zwischen
Oker- u. Allerstr.

Gemeinsam für bezahlbaren Wohnraum 
ohne Angst vor Verdrängung!
•  Austausch, Vernetzung und Unterstützung von 
   Betroffenen und solidarischen Nachbar*innen
•  Von unseren Erfolgen lernen und Strategien entwickeln 
•  Es reicht uns! Wir schließen uns zusammen.

Bringt Tassen und Decken mit. 
Für warme Getränke ist gesorgt

Kontakt: wirsindviele@riseup.net
V.i.S.d.P.: Minna Faßhauer, Schillerpromenade 44, 12049 B.

Mieter*innen-
versammlung

Sonntag 12.12.21, 13:00 Uhr,
Schillerpromenade 
draußen zwischen
Oker- u. Allerstr.

Gemeinsam für bezahlbaren Wohnraum 
ohne Angst vor Verdrängung!
•  Austausch, Vernetzung und Unterstützung von 
   Betroffenen und solidarischen Nachbar*innen
•  Von unseren Erfolgen lernen und Strategien entwickeln 
•  Es reicht uns! Wir schließen uns zusammen.

Bringt Tassen und Decken mit. 
Für warme Getränke ist gesorgt

Kontakt: wirsindviele@riseup.net
V.i.S.d.P.: Minna Faßhauer, Schillerpromenade 44, 12049 B.


